
Universitätsbibliothek Paderborn

Außlegung der Episteln vnd Euangelien: von Ostern bis
auff das Aduent

Luther, Martin

Wittemberg, 1547

VD16 L 5614

Am V. Sontag.

urn:nbn:de:hbz:466:1-37032




















































	Epistel j. Pet. iij. Vermanung zu früchten des Glaubens.
	Seite 203r
	1 Rechte tugent vnd schmuck der Christen.
	Seite 203r
	Seite 203v

	2 Von einigkeit des sinnes vnter den Christen.
	Seite 203v
	Seite 204r

	3 Mitleiden oder gemein leiden mit den Christen.
	Seite 204r
	Seite 204v

	4 Brüderliche liebe/ vnd derselben früchte vnter den Christen.
	Seite 204v
	Seite 205r

	5 Vnterscheid zwischen barmhertzigkeit der person/ vnd straffe des ampts.
	Seite 205r
	Seite 205v
	Seite 206r
	Seite 206v

	6 Der Christen beruff zum segen vnd guten wercken/ wider der Welt bosheit.
	Seite 206v

	7 Rechter weg/ friede vnd guts zu suchen vnd erlangen/ durch recht thun vnd gedult.
	Seite 206v
	Seite 207r

	8 Dem friede nachjagen/ wider der Welt hass vnd eigen vngedult.
	Seite 207r
	Seite 207v
	Seite 208r

	9 Trost der fromen auff Gottes gnedigs auge auff sie/ vnd zornigs angesicht wider die bösen.
	Seite 208r
	Seite 208v


	Euangelium Luc. v. Von dem Fisschzug Petri.
	Seite 209r
	Seite 209v
	1 Lere des Glaubens der leiblichen hülffe Christi/ vnd trost/ das Gott seine Kirche auch leiblich versorget.
	Seite 209v

	2 Gottes hülffe vnd segen/ vber menschlichen rat vnd sorge oder erbeit.
	Seite 209v
	Seite 210r

	3 Wider den Geitz vnd sorge des vnglaubens.
	Seite 210r
	Seite 210v

	4 Stricke vnd schaden des Geitzes/ in allen stenden vnd ampten.
	Seite 210v
	Seite 211r
	Seite 211v

	5 Vnterschied zwischen verbotener sorge/ vnd gebotener erbeit.
	Seite 211v
	Seite 212r

	6 Gottes segen gibt vnd thut alles/ in allerley stand vnd ampt.
	Seite 212r

	7 Vergebliche mühe vnd erbeit/ wo man sich on glauben Christi auff sein eigen thuen verlesset.
	Seite 212r

	8 Frucht der Erbeit im glauben Christi gethan.
	Seite 212r
	Seite 212v

	9 Verzug der hülffe Christi/ den glauben zu stercken.
	Seite 212v

	10 Trost der hülffe Christi/ in geistlicher not/ vnd schrecken des gewissens.
	Seite 212v
	Seite 213r

	11 Fliehen vnd zagen eines armen gewissen/ auch fur Christo.
	Seite 213r
	Seite 213v

	12 Das Gesetz erschreckt auch durch Gottes gaben vnd wolthat.
	Seite 213v

	13 Christi leiden/ das schrecklichst bilde den vnbus ertigen.
	Seite 213v
	Seite 214r

	14 Rechte ordnung Christlicher predigt/ wider die Antinomer.
	Seite 214r

	15 Tröstliche stimme Christi/ Fürcht dich nicht etc.
	Seite 214r
	Seite 214v
	Seite 215r

	16 Deutung des fischzugs Petri.
	Seite 215r



